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Gotteswort im Kontext 
Hermeneutik und Exegese des Alten Testaments 

R . 
ainer Kessler: Gotteserdung. Beiträge 

zurH ermeneutik und Exegese der 
kehr"• S aischen Bibel. Kohlhammer-Verlag, 
ltrttgart 2006 2 S · F . 46 e1ten, r. 66.90. 

fy!art· 
In Leuenberger - Unter dem Orj . 

. gJ.nellen, aber ein wenig esote-
nsch klingenden Titel «Gottes-
erdung» versammelt der Marbur-
rer Alttestamentler Rainer Kess-t Aufsätze aus zwei Jahrzehn-
uen (1987-2006). Mit dem -nicht 
~lllissverständlichen - Begriff 

Wllle · .. gu r eine biblische Grundbewe-

d ng auf den Punkt bringen: Vor 
elll lf F mtergrund von Qohelets 

~ ndarnentalaussage «Gott ist im 
(ll lll.rnel und du bist auf der Erde» 
a-~ed 5, 1) erzählt die (hebräische) 
,.,

1 
el Vielfältig, «wie Gott in die 

"esch· d 1chte des Volkes Israel und er M ent enschheit eingeht». Dem-
le sprechend lässt sich nach Kess-

r von G 1tr ott «nur im Kontext kon-
eter s . 1 eh 0 z1a erVerhältnisse» spre-
en _ de B . ~ial e . r ogen zu semem so-

Särng _sch1chtlichen Zugang, der 
Schi~liche Artikel prägt, ist ge-

--gen. 

~eneutik und Exegese 
steh ersten Teil zur Hermeneutik 
fi.._ en grundsätzlicheAuslegungs-,n · 
11111 da un Vordergrund. Es geht 
tieu 8 Verhältnis von Altern und 
~lll. Testament, um biblische 
' ektiven auf die Globalisie-
lllen~ die sogenannte alttesta-

l'J.sche Sprache der Vergel-
~~nd um Genderfragen (am 

· lel Von «Männertränen»). 

'-'alti ,,. n Leu b . 
·"ies li en erger 1st Oberassistent für 
t. 8stam ·•~u~ä . ent an der Theologischen 

tin Zürich. 

Der zweite, exegetische Haupt-
teil folgt den drei Abteilungen 
der hebräischen Bibel und verhan-
delt anhand einzelner Texte exe-
getische Probleme: Im Bereich der 
«Tora» erörtert Kessler die Stel-
lung der Frau nach der Paradies-
erzählung, den Umgang mit Ge-
walt in der Sintflutgeschichte 
und die Gestalt Abrahams; zu-
dem legt er - stärker methodisch 
orientiert - eine psychoanalyti-
sche Lektüre der Beschneidung 
Moses (Ex 4, 24-26) vor. 

Im Horizont der «Propheten» 
werden der Beitrag von Frauen zur 
Prophetie, die Funktion gynomor-
pher Gottesbilder, die Polemik 
gegen das Gesetz in Ez 20 so-
wie verschiedene Probleme des 
Zwölfprophetenbuchs -wo ein ak-
tueller Arbeitsschwerpunkt Kess-
lers liegt - erörtert. 

Und mit Bezug auf die 
«Schriften» folgen Überlegungen 
zu kollektiver Schuld, zum 
«antwortende[n] Gott», zur Lö-
servorstellung von Hi 19, 25, zur 
Weltordnung im Hiobbuch und 
zum Gegenwehrerlass in Est 8, 11. 
Ein kurzer Anhang ergänzt die 
wiederholt angestellten methodi-
schen Reflexionen um eine über-
lieferungsgeschichtliche Analyse 
der bekannten Geschichte von 
Max und Moritz. 

Weiter Problemhorizont 
Die angeführten Beispiele mö-

gen einen Eindruck erwecken vom 
weiten Problemhorizont der Bei-
träge Kesslers. Immer wieder greift 
er aktuelle gesellschaftspolitische 
Fragen auf und bringt sie mit 
der Bibel in ein kritisches Ge-
spräch. Auf diese Weise leistet 
Kesslers weit gefasster sozialge-
schichtlicher Ansatz im gegen-
wärtigen Konzert der alttesta -
mentlichen Wissenschaft und 
deren Methoden einen wichtigen 
Teilbeitrag zur Hermeneutik und 
Exegese des biblischen Sachver-
halts, dass das «Gotteswort» stets 
in konkrete menschliche Kontex-
te und Situationen -oder wie Kess-
ler zuspitzend formuliert: sozia-
le Verhältnisse - eingebunden 
ist. 
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